
KUNSTPFAD ZWISCHEN WAREN UND TETEROW

An der B108





Mecklenburg – ein Land zum Träumen und zum Erleben, auf baumbewachsenen Alleen oder 

verschlungenen Pfaden, und nun in seinem Herzen auch auf einem Kunstpfad, die Seenplat-

te und die Mecklenburgische Schweiz verbindend, von einer schönen Stadt zu der nächsten, 

jene am kleinen Meer Müritz gelegen, die andere im Mittelpunkt des ganzen Landes. Die 

Entdeckerfreude ist geweckt worden, um eine Einheit von Kunst und Natur in nahezu einma-

liger Vollkommenheit genießen zu dürfen.

So sind es nicht die idyllischen Städte Waren und Teterow allein, die mit ihren Reizen so an-

ziehend wirken, sondern es ist – wie so oft – “Der Raum zwischen den Punkten”, der das 

Ganze ausmacht, diese Einheit, sich von der Landschaft zur Kunst inspirieren zu lassen und 

in beiden seinen Platz zu finden.

Der Autorin gebührt großer Dank, zwanzig Perlen an der B 108 aufgereiht zu haben, uns auf 

einem Pfad zu führen, der in der Teterower Galerie Am Kamp endet und in der diese Idee 

geboren wurde. 

Wir wünschen Ihnen einen unvergesslichen Einblick in das Aufeinanderwirken von Natur und 

Kunst in einem der schönsten Landstriche Mecklenburg-Vorpommerns.

Dr. Reinhard Dettmann                                                                          Teterow im Juni 2007

Bürgermeister





1  ! ! KERAMIKER  Franz Poppe
! ! 17192 Waren, Gerhard-Hauptmann-Allee 5, Tel.: 03991 - 12 54 80 , www.poppe-keramik.de

 

2!  ! KERAMIKER  Friedemann Henschel
  17194 Panschenhagen, Töpfergut, Tel.: 039926 - 32 75, www.henschelkeramik.de

3 ! ! HOTEL alter landsitz Reitanlage zu Sommerstorf
! ! 17194 Sommerstorf, Ausbau 8, Tel.: 039926 - 8 40, www.hotelambiente.com

4/5  BILDHAUERIN  Anke Besser-Güth  &  MALER/GRAFIKER  Siegfried Besser 
  17194 Marxhagen, Zum Grünen Stern 1, Tel.: 039933 - 7 10 62

6   HOTEL SCHLOSS ULRICHSHUSEN Restaurant-Café “Am Burggraben” 
! ! 17194 Ulrichshusen , Tel.: 039953 - 79 00, www.ulrichshusen.de

7/8   WÜSTE KIRCHE & KIRCHE RAMBOW  Förderkreis Rambower Kirchen
! ! 1. Vorsitzende Frau Angelika v. Maltzahn, Tel.: 039953 - 79 00 ,   2. Vorsitzende Frau Renate Baahs, Tel.: 039926 - 31 36

9    HANDWEBMEISTERIN/TEXTILDESIGNERIN  Susanne Döbler 
! ! 17166 Dahmen, Seestrasse 32, Tel.: 03933 - 7 19 75

10    KUNSTSCHMIEDE & METALLBAU  Wolfgang Döbler
! ! 17166 Rothenmoor, Schmiede Nr. 1, Tel.: 039953 - 7 01 64

11   MARENS CAFÈ-SCHMIEDE  Maren Splitt
! ! 17139 Basedow, Alte Schmiede, Tel.: 039957 - 2 98 56  Funk 0162 - 8 92 34 86, www.Ausflugsziel-Basedow.de

12/13   MALERIN  Sabine Naumann  &  BILDHAUER  Günter Kaden
! ! 17139 Wendischhagen, An der Hufe 8, Tel.: 03994 - 63 38 40, www.guenterkaden.de    

14!   ! KERAMIKATELIER CARLSHOF  Elke Steckhan
! ! 17166 Schorssow/OT Carlshof, Stammbachweg 5, Tel.: 03996 - 17 35 17, www.steckhan.keramik.de

15 ! ! SCHLOSSHOTEL BURG SCHLITZ
! ! 17166 Hohen Demzin, Tel.: 03996 - 1 27 00, www.burg-schlitz.de

16/17  SKULPTURENWEG e.V. Burg Schlitz–Görzhausen  &   MALER/BILDHAUER  Wilfried Duwentester 
  17166 Hohen Demzin, Görzhausen 3, Tel.: 03996 - 18 29 10, www.duwentester.com

18   GRAFIKER/HOLZBILDHAUER   Jim Schütz
! ! 17166 Neu Ziddorf, Am Teich  6, Tel.: 039933 - 7 05 54

19    MALER / GRAFIKER   Jörg Parschau
  17166 Teterow, Östliche Ringstraße 87, Tel.: 03996 - 15 21 17

20!   ! GALERIE AM KAMP TETEROW   Kunstverein Teterow e.V.
! ! 17166 Teterow, Kamp 5, Tel.: 03996 - 17 26 57, www.galerie-teterow.de



FRANZ POPPE

Keramiker

  1

1939! in Lommatzsch (Sachsen) geboren
1954 - 1956 Lehre als Porzellanmodelleur in Meißen
1956 - 1960! Studium an der Fachhochschule Heiligen-
 damm, Abschluss als Diplom - Designer für
! Baukeramik
1960 - 1961 Industrieformgestalter in der ZMO Meißen
1961 freiberuflich tätig in der eigenen Werkstatt
! in Waren
1966 Meisterprüfung als Kacheltöpfermeister
1968! staatliche Anerkennung als Kunstschaffender
! im Handwerk
1975! Kunstpreis des FDGB
2001 Kulturpreis der Stadt Waren (Müritz)



Angebote innerhalb des Kunstpfades:

– Werkstattbesichtigung mit Besuch des

! Kunstpavillons mit wechselnden Ausstellungen

– Skulpturenausstellung im naturbelasse-

! nen Garten

– Einblick ins Keramikerhandwerk mit Ra-

 kubränden

– Teilnehmerzahl: bis max. 25 Personen;

! Zeit: nach telefonischer Absprache

Sein blaues Haus hat der Keramiker Franz Poppe “Mü-

ritzwasserhaus” genannt. An dieses Haus schließen sich 

eine Werkstatt und ein kleiner Kunstpavillon an, dessen 

Architektur durch seine plastisch modellierten Fenster und 

das schwebende Dach mit Lichtkuppel bestimmt einmalig 

ist. Der ca. 1000 qm große naturbelassene Garten grenzt 

unmittelbar an die Binnenmüritz und dient auch als Aus-

stellungsort für Skulpturen und Plastiken. Er verbindet 

auf wunderbare Weise Natur und Kunst zu einer Einheit. 

In regelmäßigen Abständen veranstaltet Franz Poppe in 

diesem Garten Rakubrände, ein besonders naturnahes 

Brennverfahren aus Japan. Beim Rakubrand entstehen 

durch Reduktion immer wieder überraschende, andersar-

tige Oberflächen, die den Unikaten ihre schönen Effekte 

geben. Der Künstler betreut außerdem ein Kacheltöpfer-

museum in einer historischen Kacheltöpferei in der Nähe, 

wo unter anderem auch eine Sammlung von alten Ka-

chelöfen zu bestaunen ist. Franz Poppe gestaltet neben 

Brunnen, Spielplastiken und Gartenkeramiken individuel-

le Kamine und Öfen. Seine baukeramischen Arbeiten und 

vor allem seine großen, durch keramische Mosaiken aus-

gezeichneten Spielplastiken befinden sich in ganz Meck-

lenburg - Vorpommern.

KERAMIKER  Franz Poppe

17192 Waren, Gerhard-Hauptmann-Allee 5
Tel.: 03991 - 12 54 80                                             www.poppe-keramik.de



FRIEDEMANN HENSCHEL

Keramiker
 2

1953! in Havelberg geboren
1973! Abitur, Studium Chemieanlagenbau
1977 Diplom mit anschließender Berufstätigkeit 
       ! als Technologe
1982 Gründung einer eigenen Werkstatt in Kuhlhausen  
 bei Havelberg, Gesellenprüfung
1988! Kauf des Gutshauses in Panschenhagen, Mecklen-!
! burg und Umzug dorthin 
 1991! Mitglied im Landesverband Kunsthandwerk               
    ! Mecklenburg-Vorpommern

Töpfergut Panschenhagen



KERAMIKER  Friedemann Henschel

17194 Panschenhagen, Töpfergut     
Tel.: 039926 - 32 75                                               www.henschelkeramik.de

Als "enfant terrible" unter den Mecklenburger Ke-

ramikern gilt Friedemann Henschel - so jedenfalls 

bezeichnete ihn der Kunstwissenschaftler Hans-Peter 

Jakobson. 

Und wirklich: Unbefangen und mit vitalem Humor 

schafft er ungewöhnliche Objekte von kühnen Pro-

portionen. Seine Gefäßplastiken zeichnen sich durch 

extrem hohe und schlanke, aber auch dickbäuchige 

und gedrungene Formen aus. Aufmerksamkeit erregt 

vor allem die überbordende Fülle erzählfreudiger 

Details an den Stücken. Henschel unternimmt Aus-

flüge in surreale Welten, in dem er füllige Frauen 

auf Tüllen reiten oder auf Deckeln ruhen lässt oder 

Vasen, Becher und Kannen mit phantastischen figu-

ralen Szenerien bemalt.

Friedemann Henschel setzt sich frei mit dem Ton 

auseinander. Mit viel Ironie bedient er sich auch des 

unendlichen Fundus' menschlichen Schöpfertums  

von der frühzeitlichen Urne bis  zum Historismus des 

späten 19. Jahrhunderts.

Angebote innerhalb des Kunstpfades:

– Besichtigung des Töpfergutes mit Einblick 

! in die Werkstatt mit Ausstellungsraum 

 und Brennöfen

– Einblicke ins Töpferhandwerk, Erläuterungen 

! der Techniken

– ganzjährig geöffnet



      

  3 HOTEL ALTER LANDSITZ

Reitanlage zu Sommerstorf

Ruhig und idyllisch gelegen, weit weg von Hektik 

und Bürostress, bietet das Haus ideale Vorausset-

zungen für einen erholsamen Wellness-Urlaub 

und ist gleichzeitig Ausgangspunkt für die Erkun-

dung der unberührten Natur mit dem Rad, zu Fuß 

oder zu Pferd.

Das im landschaftstypischen Feldstein- und Fach-

werkstil gehaltene 4**** Hotel alter landsitz 

Sommerstorf verfügt über 38 Zimmer, das 

Restaurant “Le Jardin” mit Wintergarten und 

Terrasse, die Bar “Mirò” und den Tagungs- oder 

Veranstaltungsraum „Chagall“.



HOTEL alter landsitz, Reitanlage zu Sommerstorf

17194 Sommerstorf, Ausbau 8 
Tel.: 039926 - 8 40                                            www.hotelambiente.com

Den anspruchsvollen Gaumen erwartet hier 

eine kreative, abwechslungsreiche und 
regionale Küche, täglich von 11 bis 23 Uhr. 

Gerne begrüßen wir Sie auch zu einem 

ausgiebigen Frühstücksbuffet, dem Sonn-
tagsbrunch oder auch zu hausgebackenem 

Kuchen auf unserer Terrasse mit Blick auf 

die Weiten der Mecklenburgischen Seen-

platte.

Entspannung finden die Gäste auf der gro-

ßen Liegewiese mit Liegestühlen und Son-

nenschirmen und in unserem „Wohlfühlpa-
radies“. Hier können Sie sich bei Massa-

gen, wohltuenden Bädern oder Kosmetik- 

und Ganzkörperbehandlungen so richtig 
verwöhnen lassen. Oder Sie genießen ein-

fach die Zeit in unserer Saunalandschaft 

mit finnischer Sauna, Dampfbad, Erlebnis-

duschen und Eisbrunnen.

Angebote innerhalb des Kunstpfades:

Spezielle kulinarische Angebote:

Sonntagsbrunch (11 bis 14 Uhr) inklusive Sekt, Kaf-
fee und Tee zum Nachschenken, pro Person 14 !
1 Stück hausgebackener Kuchen mit einer Tasse 
Kaffee" 3,50 !
3-Gang-Abendmenü pro Person 16 !

Reitangebote:

Longenunterricht (20 Minuten) 12 ! pro Person
Unterricht/Ausritte in 3-er Gruppen 10 ! pro Person
Einzelunterricht/Ausritt 30 ! pro Person

Um Reservierung wird gebeten



ANKE BESSER-GÜTH 

Bildhauerin
 4

  1940! ! in Erfurt geboren

  1959  Abitur, danach Steinmetzlehre 

  1960-1966 Studium der Plastik an der        

                     Hochschule für Bildende  

                      Künste in Dresden, Diplom, 

                      Aufnahme in den Verband         

                   Bildender Künstler der DDR 

  1970-1983    Sektionsleiterin der Bildhauer   

                      im Bezirk Erfurt; Mitglied der    

                      Zentralen Sektionsleitung

  1974-1990   !Abgeordnete des Kulturbunds    

                    ! in der Stadtverordnetenver-       

                     !sammlung der Stadt Erfurt

  1975           !Kulturpreis der Stadt Erfurt

  1990            Mitglied des BBK und des Ver-    

                      bandes Bildender Künstler 

                      Thüringens e.V.

  1996            Übersiedlung nach Marxhagen  

                     in M-V

                      Mitglied im Künstlerbund          

                     Mecklenburg-Vorpommern e.V.  

                    im BBK



BILDHAUERIN  Anke Besser-Güth 

17194 Marxhagen, Zum Grünen Stern 1      
Tel.: 039933 - 7 10 62

Sie suchen den “Grünen Stern”? - Von Waren kom-

mend fahren Sie an Marxhagen vorbei, bis eine mar-
kante Linkskurve kommt. Dort geht rechts, durch eine 

Lücke zwischen den Leitplanken, ein Waldweg ab. Für 
einen tiefliegenden Mercedes ein Problem, aber sonst: 

befahrbar. Nach 100 m sehen Sie, mitten in der 
schönsten Idylle (das sagen alle), ein Gehöft. Das Ziel 

Ihrer Neugier. Der Kunsthof “Grüner Stern”. (Wenn 
Sie schön lieb sind, verraten wir Ihnen, wie wir zu 

diesem poetischen Namen gekommen sind.) 
Ein Hund wird Sie begrüßen. Lautstark. Aber keine 

Angst, er ist die Liebenswürdigkeit in Person.
Nixen und allerlei andere Wesen aus gebranntem Ton 

zeigen an, dass Sie bei einer Bildhauerin sind. Und die 
vielen Pinseltöpfe im Scheunenatelierfenster nehmen 

die letzten Zweifel, dass hier auch ein Maler zuhause 
ist.

Aus unserer Biografie entnehmen Sie, dass wir “richtig 
studierte Leute” sind, die der Sturm der Zeiten von 

Thüringen hierher nach Mecklenburg in unser selbst 
geschaffenes Refugium geweht hat.

Als  interessiertes Publikum sind Sie uns zum Schauen, 
über die Schulter sehen und darüber reden herzlich 

willkommen. Sie werden vieles Schöne sehen an 
Keramiken, Plastiken und Bildern. Denn das ist das 

Motto unserer Arbeit: Kunst ist etwas Kostbares, abge-
hoben von den Widrigkeiten des banalen Alltags. 

Lassen Sie sich überraschen!

Unsere Räumlichkeiten (und Sitzgelegenheiten) er-
lauben nicht mehr als 6 Besucher.

Telefonische Voranmeldung wird erbeten.

Angebote innerhalb des Kunstpfades:
 

–  Atelierbesuch  nach telefonischer Absprache

–  Verköstigung nach Vereinbarung möglich



SIEGFRIED BESSER 

Maler/Grafiker
 5

 1941  in Görlitz geboren

 1958-1961 Studium an der Hochschule für Bildende Künste 

                      in Dresden, Diplom für Malerei

 1968              Mitglied im Verband Bildender Künstler der DDR

 1974-1988     !Mitglied des Zentralvorstandes des VBK

 1978-1988     !Vorsitzender d. Bezirksvorstandes Erfurt des VBK

 1985-1990      Honorardozent an der Pädagogischen Hochschu- 

  le Erfurt, FB Kunsterziehung

 1990-1994     !Lehrauftrag an der Fachhochschule Erfurt,

                      !FB Landschaftsarchitektur                                                   

 1996              Übersiedlung nach Marxhagen in M-V



MALER/GRAFIKER   Siegfried Besser 

17194 Marxhagen, Zum Grünen Stern 1      
Tel.: 039933 - 7 10 62

Herzlich willkommen bei einem Künstler, 
der zwar einsam mitten im Walde lebt, 

sich aber deswegen nicht als Wald- und 
Wiesenmaler versteht. Damit es kein 

Missverständnis gibt: Die umliegende 
Landschaft ist es wert, künstlerisch ”be-
sungen” zu werden. Ein Lebensraum, der 

viel unverfälschte Natur, Weite und auch 
Einsamkeit suggeriert. Aber wenn man 

hier lebt, muss man nicht ausserhalb der 
Welt und ihrer Probleme sein, die holen 
uns auch hier ein. Meine Arbeiten sind 

Reflexionen davon, aber in eine Form 
gebracht, die ästhetisches Erleben ermög-

licht - ja in den Mittelpunkt stellt. Nicht 
aus “Verkaufsgründen”, sondern aus 
künstlerischer Überzeugung.

Kommen Sie und sehen Sie selbst!

Angebote innerhalb des Kunstpfades:

–  Atelierbesuch  nach telefonischer Absprache

–  Verköstigung nach Vereinbarung möglich



SCHLOSS ULRICHSHUSEN

Hotel - Restaurant - Café
 6

Renaissancebau mit mittelalterlichem Ur-
sprung, Beispiel für den Übergang von Burg zu 

Schloss

Schloss Ulrichshusen ist umgeben von einem 

Burggraben. Nach einem ungeklärten Brand 
des Schlosses im Jahr 1987 war es eine Ruine.

1562 erbaut durch Ulrich von Maltzan

1993 Kauf durch Helmuth und Angeli-

ka von Maltzahn (Nachkommen des 

Erbauers). Beginn der Sicherung und 

des Wiederaufbaus.

2001 Fertigstellung aller Gebäude 

und Nutzung als “Hotel SCHLOSS UL-

RICHSHUSEN” mit einem dazugehöri-

gen Restaurant “AM BURGGRABEN” .

Schloss Ulrichshusen ist die zentrale 

Spielstätte der Festspiele Mecklen-

burg-Vorpommern, die Konzerte fin-

den in der großen Feldsteinscheune  

und im  Saal des Schlosses statt.



HOTEL SCHLOSS ULRICHSHUSEN
Restaurant-Café “Am Burggraben” , 17194 Ulrichshusen

Tel.: 039953 - 79 00   Fax: 039953 - 7 90 99        www.ulrichshusen.de

Neben einer ereignisreichen Geschichte, die eine Viel-
zahl unterschiedlicher Besitzer aufführt, besticht Schloss 
Ulrichshusen durch seine Lage: eine romantische Was-
serburg, umgeben von Feldern, Wäldern und stillen 
Seen im Herzen der Mecklenburgischen Schweiz, nörd-
lich der Müritz. Neben dem Schloss befinden sich die 
Konzertscheune, in der Künstler aus aller Welt spielen, 
und das Restaurant - Café “Am Burggraben” mit großer 
Terrasse. 
Das dreigeschossige Gebäude steht auf einem 
Festungswall und war einst von einem Graben umge-
ben. Schon während des 30jährigen Krieges brannte die 
Burg durch Belagerung teilweise ab. Die Schweifgiebel 
wurden beim Aufbau 1626 teilweise erneuert.
Heute ist das Herrenhaus wieder von einem Wallgraben 
umgeben, Halterungen an den Wänden erinnern an die 
Zugbrücke.

B e s o n d e r s s e h e n s w e r t s i n d u n t e r a n d e r e m 
d i e Tr omp’oe i l Wand - und De ckenma le r e i en

Angebote innerhalb des Kunstpfades:

Schloßführungen finden auf Anfrage statt

Öffnungszeiten des Hotels: ganzjährig



WÜSTE KIRCHE

zu Domherrenhagen
 7

Die “wüsten Kirchen” sind unveränderte Kirchenbau-
ten aus der ersten Siedlungsphase im  Müritzgebiet.
1220 Beginn des Kirchenbaus im rein romanischen 
Stil, Verwendung von  unbehauenen und behauenen 
Feldsteinen. Die Kirche war Mittelpunkt eines deut-
schen Siedlungsdorfes, der spätere Name Domher-
renhagen deutet auf eine Waldgründung hin.

1226 wird dem neu gegründeten Güstrower Domstift 
von Fürst Nicolaus dem I. das Dorf Domherrenhagen 
verliehen.

1271 wird Rambow der Kirche zugeordnet.

1458 findet ein Reisender Dorf und Kirche zu Dom-
herrenhagen wüst vor; er entdeckt keine Überleben-
den (Pest?), die Toten sind in unmittelbarer Nähe 
der Kirche begraben.



WÜSTE KIRCHE  Förderkreis Rombower Kirchen

1. Vorsitzende Frau Angelika v. Maltzahn       Tel.: 039953 - 79 00   
2. Vorsitzende Frau Renate Baahs                   Tel.: 039926 - 31 36

Die Wüste Kirche zu Domherrenhagen ist 

ein wunderbares, unwiederbringliches 
Bauwerk, das wir unseren Vorfahren ver-

danken.

Sie steht für die unveränderte Baukunst 
der Kirchen der ersten Siedlungsphase im 

Gebiet Müritz/Mecklenburgische Seenplat-

te.

Heute wird die gesicherte Kirchruine gele-
gentlich für Gottesdienste und Konzerte 

genutzt.

1994 ist ein Förderverein gegründet wor-
den.

Bei Beräumungsarbeiten ab August 2003 

kamen unter den meterhohen Erdschichten 
die Formsteine  am Westportal sowie die 

Ziegelmauerteile dort und am Nordaus-

gang zum Vorschein - und Altarreste. Die 

Wüste Kirche war ein einschiffiger, massi-
ver Saalbau im romanischen Stil, der Chor-

bogen im Ostgiebel bezeugt das heute 

noch, ebenso der Torbogen im Westgiebel.
Die Wüste Kirche wird Wanderern ein Ort 

der Besinnung sein.

Angebote innerhalb des Kunstpfades:
 

–  Besichtigung der Kirchruine inmitten der  
    Natur jederzeit möglich



  KIRCHE ZU RAMBOW 8

Feldsteingemäuer aus der 2. Hälfte des 16. Jahr-

hunderts, genaues Datum nicht bekannt.

Es entstand ein rechteckiger Feldsteinbau mit einge-

zogenem, rechteckigen Westturm. Der Ostgiebel 

verrät die Zeit der Renaissance. Auffallend sind auch 

die horizontalen Gesimsbänder auf beiden Dach-

schrägen, beachtenswert die gut erhaltene Original-

tür am Südportal.   Altar und Kanzel stammen aus 

der Erbauungszeit. Der Altaraufsatz zeigt Tafelbilder, 

die Leben und Passion Christi darstellen. Die Kanzel 

besitzt einen Schalldeckel und in ihren Füllungen 

geschnitzte  und bemalte Wappenschilde. 



KIRCHE RAMBOW  Förderkreis Rambower Kirchen

1. Vorsitzende Frau Angelika v. Maltzahn       Tel.: 039953 - 79 00   
2. Vorsitzende Frau Renate Baahs                   Tel.: 039926 - 31 36

Zwischen 1621 und 1631 Verlängerung des 

Kirchenschiffs durch Bernd Ludolf von 

Maltzahn und seiner Frau Anna von Staff-

horst, auch der Turm ist in dieser Zeit er-

richtet worden.

1649 stiftete ein schwedischer Oberst, der 

nach dem 30jährigen Krieg Patron der 

Kirche war, die Uhr im Turmfenster.

Die dazugehörige Glocke wartet auf ihre 

Rückkehr, derzeit befindet sie sich noch auf 

der Burg Penzlin.

Für den neuen Wetterhahn (2006) konnte 

der Förderkreis einen Spender werben.

Angebote innerhalb des Kunstpfades:
 

Besichtigung der Kirche:

sonntags 11 -15 Uhr nach (Pfingsten bis 

zum Tag des Denkmals) und nach Verein-

barung



SUSANNE DÖBLER  

Handwebmeisterin / Textildesignerin

1959!  ! in Potsdam geboren

1983      ! Handweberin

1986      ! Fachhochschulabschluss als 

              ! Dipl.- Textildesignerin

1990      ! Handwebmeisterin und seit 

1995      ! eigene Werkstatt in Dahmen  

!     ! mitten in der Mecklenburgischen ! !

! ! Schweiz

 9



HANDWEBMEISTERIN/TEXTILDESIGNERIN   Susanne Döbler 

17166 Dahmen, Seestrasse 32       
Tel.: 03933 - 7 19 75

Mein künstlerisches Arbeiten ist ein intensives 

und beharrliches Suchen nach individuellen 
Ausdrucksmöglichkeiten und die Bereitschaft 

zum Experiment im Textilen. Es ist ein Kom-

munizieren der Farben, Formen und Struktu-
ren – es ist wie Komponieren, die Entstehung 

einer Musik im Textil. 

“Selbst beim Entstehen eines Gewebes mitzuwir-

ken ist einer langen Entdeckungsreise ähnlich – 
von einer Erfahrung zur anderen. Ich betrachte 

und schätze Gewobenes auf ganz besondere Wei-
se. Garne – ich genieße es, die verschiedenen 

Materialien zwischen den Fingern zu fühlen und 
frage mich: Was will ich im Gewebe erreichen? 

Sollen die Farben bestimmte Stimmungen ausdrü-
cken oder Erinnerungen wachrufen? – wenn mir 

das gelingt, bin ich mit meinem Gewebe zufrie-
den.

Um sich in den Stoff „hineinzuversetzen” wie 
andere in einen Mitmenschen, um sein Wesen zu 

erfahren, muss man den Geheimnissen des Stoffes 
lauschen, den Klängen der Materialien nachspü-

ren, muss man die Struktur nicht nur mit dem 
Gehirn erfassen, sondern mit dem Unterbewusst-

sein erfühlen. Man weiß dann um die Eigenart der 
Seide, die Wärme ist, oder der Kunstseide, die 

Kälte heißt.”                                                            Otti Berger 

Angebote innerhalb des Kunstpfades:

–  Werkstattbesichtigung

–  Web- und Filzkurse nach telefonischer 

    Absprache ( bis 8 Personen )

–  Verköstigung nach Vereinbarung möglich



WOLFGANG DÖBLER  

Kunstschmiedemeister
10

1952      in Eisenberg geboren
1968      Ausbildung zum Huf-, Wagen- und Feder-! !
!     schmied 
1984      Kunstschmiedemeister
1995      eigene Werkstatt in der Schmiede Rothen-!!
              moor  mitten in der Mecklenburgischen ! !
              Schweiz an der Deutschen Alleenstrasse



KUNSTSCHMIEDE & METALLBAU  Wolfgang Döbler

17166 Rothenmoor, Schmiede Nr. 1       
Tel.: 039953 - 7 01 64

Wider den Zeitgeist versuche ich das tra-

ditionelle Schmiedehandwerk zu erhal-
ten. Aller Kunst muss das Handwerk vo-

rangehen. Mit meiner Arbeit will ich 

Zweckmäßigkeit und Schönheit verbin-
den.

Aus jeder meiner Schmiedearbeiten spre-

chen die Glut des Feuers und der Klang 

des Ambosses. 

Auf diese Weise entstehen originelle 

Leuchter, schmiedeeiserne Zäune, Gitter 

und aufwändige Treppenkonstruktionen.

Angebote innerhalb des Kunstpfades:

–  Werkstattbesichtigung nach telefonischer 

    Absprache 

–  Verköstigung nach Vereinbarung möglich



SCHLOSS BASEDOW &

MARENS CAFÉ-SCHMIEDE

mit Lennépark

11

Das Dorf kam 1337 in Besitz der Familie Hahn, bis 

zum Ende des 2. Weltkrieges war Basedow Stamm-

sitz dieses bedeutenden Mecklenburgischen Adels-

geschlechts. Durch die Verschmelzung von Archi-

tektur und Landschaf tsgestaltung wurde Basedow 

zu einem einmaligen Baudenkmal der Neorenais-

sance, der Schlosspark wurde vom königlich   

preußischen Gartenbaumeister Peter Josef Lenné 

im englischen Stil gestaltet.



MARENS CAFÈ-SCHMIEDE   Maren Splitt

17139 Basedow, Alte Schmiede    
Tel.: 039957 - 2 98 56  Funk 0162 - 8 92 34 86       www.Ausflugsziel-Basedow.de

Angebote innerhalb des Kunstpfades:

– Erleben Sie Basedower Geschichte(n)
– Führungen, Lennépark und Einführung 
  ! in die Dorfgestaltung, Dauer ca. 1 Stunde (April bis Oktober) 
   Führungen: LANDsMANN Dors Bendyk, Tel. 039957 - 2 09 25, 
  ! mobil 0171 - 5 21 06 55
–  Marens Café-Schmiede - das besondere Ausstellungscafé, 
 geöffnet Montag bis Sonntag von 11 bis 18 Uhr (April - Oktober)
–  Kremserfahrten und 1/2stündige Orgelkonzerte auf Anfrage 
   (über Café-Schmiede)

Das unter Denkmalschutz stehende Dorf Basedow in Meck-
lenburg-Vorpommern wurde erstmals im Jahre 1247 er-
wähnt. Bis  zum Ende des 2. Weltkrieges war das Schloss 
Basedow mit umliegendem Ensemble aus alten Arbeiter-
häusern, Wirtschafts- und Stallgebäuden, Schule und Dorf-
kirche Stammsitz der ritterlichen Familie von Hahn. Das 
Schloss besteht teilweise aus den alten Gebäuden und den 
verschiedensten An- und Umbauten, die in unterschiedlichen 
architektonischen Stilen ausgeführt wurden. So hinterließ 
jeder Bauherr an dem Gebäude seine eigene Handschrift, 
was das Schloss zu einem außergewöhnlichen und interes-
santen Beispiel architektonischen Stilmixes macht.
Der umliegende 200 Hektar große Schlosspark wurde vom 
königlich preußischen Gartenbaumeister Peter Josef Lenné 
ab 1835 im englischen Stil als Landschaftspark gestaltet 
und lädt zu einem Spaziergang ein, bei dem man auch 
noch die Ruinen der alten Burg bestaunen kann. Der auf-
merksame Betrachter wird, versteckt in einem Fliederbusch, 
auch das Denkmal des  letzten Sprosses der Basedower Fa-
milie von Hahn, den jung gefallenen Franz von Hahn, ent-
decken. Die jetzige Gräfin von Hahn von Burgsdorff leitet 
im neben dem Schloss stehenden Schafstall einen Bauern-
markt mit Café, der zu einem Besuch einlädt und unter 
anderem regionale Spezialitäten für die Gäste bereithält.

Gegenüber vom Schloss, am Dorfteich gelegen, liegt die mit 
vielen außergewöhnlichen Sammlerstücken ausgestattete 
“MARENS CAFÉ-SCHMIEDE”, die, mit Blick auf das Schloss, 
zu diversen Kaffee- und Kuchenspezialitäten in einem nicht 
alltäglichen Ambiente einlädt.



SABINE NAUMANN

Malerin
 12

1960! ! in Berlin geboren
1978 - 1983 Studium an der Hochschule für Grafik und
                  ! Buchkunst in Leipzig, Fachklasse freie Grafik 
                      !und Illustration bei Professor Rolf Kuhrt
1983             ! Diplom, Umzug nach Mecklenburg,
                      seitdem freiberuflich tätig in den Bereichen
                     ! Malerei, Grafik, Buchillustration und architek-!
                     ! turbezogene Gestaltung
1990              Mitglied im Künstlerbund M-V im BBK
1993               Stipendium des Kultusministeriums Mecklen-       
                       burg-Vorpommern für einen Studienaufenthalt 
                     ! in Lucca (Italien)
1995 - 2000   ! Lehrauftrag an der Grafik- und Design-Schule 
                      !in Anklam
                     ! zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland



MALERIN  Sabine Naumann

17139 Wendischhagen, An der Hufe 8
Tel.: 03994 - 63 38 40     

Angebote innerhalb des Kunstpfades:

 – Atelierbesuch mit Gespräch bei Tee und Rotwein bis 
ca. 20 Personen

 – Malkurse: Malen und Musik, Fantasieübungen,      
Künstlerische Naturbeobachtung bis max. 8  Perso-
nen, Dauer je Kurs ca. 2 Stunden, Teilnahmegebühr 
pro Person  25,- !

 – Besuche und Kurse bitte nur nach vorheriger           
telefonischer Absprache 

“Meine Arbeiten sind geprägt durch das 

Leben in und mit der Natur. Hier finde ich 

eine  unerschöpfliche Quelle an Formen- 

und Farbenreichtum.” 

“Sabine Naumanns Zeichnungen sind anmutige, 

zarte wie üppige, sinnfreudige Fabulierungen, mit 

Bleistift, Kreide, Pinsel und Farbe auf das Papier 

gebracht - vielfach Japanseide und Pflanzenpapiere 

mit eigenem Charakter. Die Konturen sind in feinen 

Strichen ebenso behutsam wie sicher angelegt. 

Weiche Linien, die lustvoll Rundungen ziehen, und 

zurückgenommene Farbe runden das Bild ab. Allen 

Blättern ist eine freimütige und ruhige Ausdrucks-

form eigen, die durch den Verzicht auf Details das 

Typische sucht. So erscheint unter ihren gestalten-

den Händen der Mensch als Kleinod, als kostbarer 

Schatz. In diesem Sinn erfüllen sich Sabine Nau-

manns Darstellungen als Bekenntnisse zum Leben, 

als Metaphern der Schönheit.”            Brigitta Meuche



GÜNTER KADEN

Bildhauer

 13

1941 in Leipzig geboren, abge-
schlossene Lehre als Steinmetz, 
danach Arbeit bei einem Bildhau-
ermeister, 1967 Abitur, 1967-1972 
Studium an der Kunsthochschule 
Burg Giebichenstein (Halle/Saa-
le) bei den Professoren G. Lichten-
feld und W. Sitte, Diplom als Bild-
hauer, 1972-1975 künstlerische 
Leitung der Restaurierungsarbei-
ten an der gotischen Kirche St. 
Moritz zu Halle, 1973 Arbeit in 
Projektgruppen für architekturbe-
zogene Kunst 

1979 Übersiedlung nach Wen-
dischhagen, seitdem freiberuflich 
als Bildhauer tätig



BILDHAUER  Günter Kaden

17139 Wendischhagen, An der Hufe 8
Tel.: 03994 - 63 38 40                                       www.guenterkaden.de

Angebote innerhalb des Kunstpfades:

Werkstattbesichtigung/Atelierbesuch mit  Demonstra-
tion des Bildhauerhandwerks (Informationen zur 
Steingewinnung, zu Werkzeugen, Arbeitstechniken, 
usw.)

–  Arbeiten in Speckstein, Marmor und an Findlingen, 
bevorzugte Teilnehmerzahl: bis ca. 8 Personen

 
– Zeit: bitte vorher telefonisch vereinbaren, Teilneh-

mergebühr inkl. Werkzeugnutzung pro Tag (6 
Stunden)/ Person 60,- ! zzgl. Materialkosten

 

Günter Kaden liebt organische Formen. Es sind die 

Formen der Landschaft, in der er lebt, die Endmo-

ränen der Mecklenburgischen Schweiz. Diese Land-

schaft entstand durch die gewaltige Kraft mehrerer 

Eiszeiten. Zurück blieben Feldsteine und Findlinge, 

die das Eis aus Skandinavien bis hierher geschoben 

hat. Diese Steine gehören zu Kadens Arbeitsmate-

rialien.

Vor der Bearbeitung kommt es zu einem Dialog, 

der seiner Lebensweise entspricht: Wieviel kann 

man ändern? Wieviel muss man akzeptieren? Wäh-

rend der gesamten Arbeit wird dieser Dialog nicht 

unterbrochen. Und wenn am Ende dieses Prozesses 

ein Werk entsteht, so möchte der Künstler ein Ge-

fühl des  Glücks mit anderen teilen. Seine bevorzug-

ten Materialien sind Stein, Bronze, Terrakotta und 

Polyester, aus welchen Günter Kaden Brunnen, 

Skulpturen, Porträts, Spielobjekte, Kleinplastiken 

und Medaillen entstehen lässt.

Die Umsetzung vom Modell in das (Stein-) Original 

realisiert er dabei selbst in seinem Atelier, wobei 

ihm seine über dreißigjährige Berufserfahrung zu 

Nutzen kommt.



ELKE STECKHAN

Keramikerin
 14

1956 in Bad-Klosterlausnitz (Thüringen) geb.

Schulzeit in Mecklenburg

Porzellanmalerlehre in Meißen

Studium - Hochschule für BK in Dresden, 

Malerei/Grafik, und an der FH für ange-

wandte Kunst in Heiligendamm, Diplom 

Keramikdesignerin

künstlerische Leitung einer Keramikwerkstatt 

in Velten

freiberufliche Tätigkeit in Berlin, Mitaufbau 

und künstlerische Leitung der Jugendkunst-

schule in Berlin

Umzug nach Carlshof (Mecklenburg-Vor-

pommern) 

künstlerische Leitung der Kunstwerkstatt in

Teterow

erneut freiberufliche Tätigkeit

Mitglied im Künstlerbund M-V



KERAMIKATELIER CARLSHOF  Elke Steckhan

17166 Schorssow / OT Carlshof, Stammbachweg 5
Tel.: 03996 - 17 35 17                                           www.steckhan.keramik.de

Angebote innerhalb des Kunstpfades:

 – Werkstattbesuch mit ständiger Ausstellung 

und Verkaufsangebot

 –  Keramik-Workshops 2 - 6 Stunden 

 –  Kreativ-Wochenende:  Malerei, Keramik     

    Samstag/Sonntag; alle Kurse für Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene

 –  Kaffee und Kuchen nach Absprache möglich

 –  bevorzugte Teilnehmerzahl: max. 10 - 12 Per-

sonen für Werkstattbesuch

 –  Kurse und Workshops ca. 6 - 9 Personen 

 –  Kurse und Workshops ganzjährig Freitag/    

Samstag/Sonntag möglich, in den Ferien 

   ! auch andere Termine

 –  geöffnet ganzjährig täglich von 10 - 18 Uhr

In Mecklenburg hat Elke Steckhan einen versteckten 

Ort außerhalb großer Straßen und Städte gefunden: 

Carlshof, mitten in der Mecklenburgischen Schweiz, 

am Fuße der Schlossanlage Burg Schlitz. Hier lebt und 

arbeitet sie  zusammen mit Viktor Schulze seit 1997 in 

einer ehemaligen Schmiede und Schreinerei innerhalb 

einer alten Gutsanlage. Elke Steckhans künstlerische 

Arbeiten unterscheiden sich vom gängigen Töpfer-

handwerk durch die experimentelle Arbeit mit dem 

Material Ton. Gerissene und zusammengesetzte Ele-

mente bilden Objekte, Skulpturen und Gefäße, wobei 

die Strukturen des Tones farbig hervorgehoben wer-

den. Die Gefäße haben meist klare Formen und eben-

so strenge Dekore von konstruktivistischer und kubis-

tischer Auffassung.

Seit 1982 arbeitet Elke Steckhan auch mit Kindern, 

Jugendlichen, Erwachsenen und Behinderten in Mal- 

und Keramikkursen sowie an Projekten für Schulen 

und Kindergärten. Dabei besteht für sie der Anspruch, 

die Fantasie bei Kindern und Erwachsenen zu fördern 

und sie neben traditionellen Techniken auch für das 

Experimentelle zu begeistern.



BURG SCHLITZ

Schlosshotel und Parkanlage
15

1806 als Familiensitz von Hans Graf    

von Schlitz (preußischer Diplomat)      

erbaut

Burg Schlitz liegt eingebettet in ei-    

nem 180 Hektar großen Park,          

geprägt durch Jahrhunderte alte        

Bäume, Seen, versteckte Teiche und    

einer Vielzahl von wunderschönen       

Spazierwegen.

Das Schloss liegt auf einem Hügel im  

Herzen der Mecklenburgischen            

Schweiz, eingerahmt von den Seen      

der Mecklenburgischen Seenplatte.

Ganz in der Nähe befinden sich      

außerdem die aufwändig restaurierte

Karolinenkapelle und der Nym-           

phenbrunnen im Jugendstil.



SCHLOSSHOTEL BURG SCHLITZ

17166 Hohen Demzin    
Tel.: 03996 - 1 27 00                                            www.burg-schlitz.de

Burg Schlitz (Nähe Hohen Demzin) zählt zu den 

herausragendsten und ungewöhnlichsten Schlos-
sanlagen Mecklenburg-Vorpommerns. Hans Graf 

von Schlitz verwirklichte 1806 seine persönlichen 
Träume eines Familiensitzes mit diesem imposan-

ten und wunderschönen Bauwerk.
Heute ist Burg Schlitz ein Schlosshotel erster Klas-

se, was nicht zuletzt der fantastischen Lage inner-
halb der großen Parkanlage zu verdanken ist. Der 

Besucher kann auf weitläufigen Spazierwegen auf 
den Spuren des Grafen wandeln, der im gesamten 

Park Denkmäler und Gedenksteine errichten ließ. 
Der im Park gelegene Luisensee lädt zum Verwei-

len und Träumen ein, und die romantische Ge-
schichte zur Namensgebung des Sees versetzt den 

Gast zurück in die Zeit von Schlössern, Grafen und 
ihren Herzensdamen. Ein Beispiel fantasievoller 

Gestaltung ist der Nymphenbrunnen im Park, der 
drei dieser Wesen im Reigen tanzend darstellt. In 

der Nähe des Brunnens steht die Karolinenkapelle, 
die nach ihrer Restaurierung in neuem Glanz 

erstrahlt.
Durch den Park, vorbei am Luisensee, schließt sich 

an die Spazierwege der Skulpturenweg Burg 
Schlitz - Görzhausen an, der den Besucher, vorbei 

an Kunstwerken, durch die Natur nach Görzhausen 
zum Schafstall des Künstlers Wilfried Duwentester 

führt und an die Denkmäler und Skulpturen des 
Grafen im Park von Burg Schlitz anzuknüpfen 

versucht.

Angebote innerhalb des Kunstpfades:

 
Parkführungen und Führungen auf dem Skulptu-
renweg, endend in Görzhausen, werden äußerst 
professionell vom hier ansässigen „Hans Graf 
Schlitz“- Kenner Jürgen Tikky Luttmann  durchge-
führt, die Größe einer Gruppe sollte die Zahl 50 
nicht überschreiten, aber auch Einzelführungen sind 
möglich.
– Kontakt: Jürgen Tikky Luttmann
   Tel.: 039976 - 5 12 68



16

Rund 200 Jahre, nachdem Baron Hans von Labes, alias 

Hans Graf von Schlitz, das Gesicht der Mecklenburgischen 

Schweiz durch sein Schaffen unter dem Motto „Wünsche 

wenig, wirke viel“ nachhaltig veränderte und kulturell 

prägte, entsteht, ausgehend vom Park der Burg Schlitz, ein 

frei in die einmalige Landschaft führender Skulpturenweg.

Burg Schlitz und der weitläufige Park sind markante, un-

übersehbare Punkte in der Landschaft  der Mecklenburgi-

schen Schweiz. Bis heute verbindet sich die Geschichte die-

ser Region mit dem Namen Hans Graf Schlitz, der seinerzeit 

die Landwirtschaft modernisierte und neue gestalterische 

und architektonische Akzente setzte. Rings um das Schloss 

legte er einen weiträumigen Park an, in welchem er seine 

berühmten Obelisken, Denkmale und Steinsetzungen errich-

tete.

SKULPTURENWEG 

Burg Schlitz – Görzhausen e.V.



SKULPTURENWEG e.V.  Wilfried Duwentester

17166 Hohen Demzin, Görzhausen 3      
Tel.: 03996 - 18 29 10                                   www.skulpturenweg-ev.de 

„Wir nehmen nichts weg, wir verändern nicht die 

Landschaft. Wir fügen nur hinzu. Der Anfang ist 

gemacht.

Die ersten Skulpturen sind aufgestellt...

...und die Kühe grasen weiter!”

Aus ähnlicher Leidenschaft für die Gestaltung von 

Raum und aus Liebe zur  mecklenburgischen 

Landschaft wirken die beiden Künstler Wilfried 

Duwentester und Bernd Uiberall seit mehreren 

Jahren in Görzhausen in direkter Nachbarschaft 

zu Burg Schlitz.

Somit griff das Projekt Skulpturenweg Burg Schlitz 

- Görzhausen e.V. und führt sie hinüber in die 

Begegnungen mit Skulpturen der Gegenwart.

Die Skulpturen „leben“ hier im freien Land-

schaftsraum in Korrespondenz mit der Natur und 

dem vorhandenen Kulturraum.

Der Förderverein Skulpturenweg e.V. kümmert 

sich um die Fortführung des Projektes und hält 

Kontakt  zu weiteren interessierten Künstlern.

Für Mitglieder und Freunde des Vereins werden 

Workshops angeboten.

Regelmäßig wird das Fest „Licht im Raum“ für 

Mitglieder und Nichtmitglieder veranstaltet. 

Die Idee des Skulpturenweges soll durch solche 

Angebote weitergetragen werden.

Angebote innerhalb des Kunstpfades:

 
Parkführungen und Führungen auf dem Skulptu-
renweg, endend in Görzhausen, werden äußerst 
professionell vom hier ansässigen „Hans Graf 
Schlitz“-Kenner Jürgen Tikky Luttmann  durchge-
führt, die Größe einer Gruppe sollte die Zahl 50 
nicht überschreiten, aber auch Einzelführungen sind 
möglich.
– Kontakt: Jürgen Tikky Luttmann
   Tel.: 039976 - 5 12 68



WILFRIED DUWENTESTER 

Maler/Bildhauer
17

1946! in Hamm (Westfalen) gebo-
ren 

1969    Architekturstudium in Berlin
1979! autodidaktisches Studium 

der Malerei
1990    Bildhauerei
1993    Ausbau eines Schafstalles in   

Görzhausen bei Teterow,
            dort Werkstatt, Atelier, Aus-    

stellungsräume und Woh- 
nung

1995    Bodypainting/Aktfotografie
          

 A t e l i e r  G ö r z h a u s e n



MALER/BILDHAUER Wilfried Duwentester

17166 Hohen Demzin, Görzhausen 3      
Tel.: 03996 - 18 29 10                                           www.duwentester.com 

“Man brennt etwas ein, damit es im Gedächtnis 

bleibt: nur was nicht aufhört, wehzutun,  bleibt im 
Gedächtnis.”   (Nietzsche)

Seine Bilder sind virtuell vibrierende, räumlich-ak-

tive Energiezonen. Neben dem bevorzugten Ein-
satz eines tiefen Ultramarinblaus entwickelt  Du-

wentester auch Materialvariationen in Blau, die 
aufgrund ihrer räumlichen Wirkung die Grenzen 

der traditionellen Farbfeldmalerei überschreiten. 
Er verwendet Elemente, die ihm das Leben zu-

spielt: zivilisatorischen Abfall wie Kaffeesatz und 
Sägespäne, aber auch Sand und Erde. Alles wird 

einbezogen, dominierend bleibt dennoch die Ma-
lerei. Duwentesters neoexpressiven Skulpturen 

sieht man ihre Bearbeitung mit der Kettensäge auf 
den ersten Blick nicht mehr an, da sein letztes 

Werkzeug der Brenner ist. Kein Bildhauer in 
Deutschland ist mit dieser Technik hervorgetreten. 

Der vom Künstler 1993-95 ausgebaute Schafstall 
mit seiner einmaligen Atmosphäre dient ihm so-

wohl als Arbeits- als  auch als  Wohnstätte. Vom 
Haus ausgehend, durch die Landschaft bis zum 

Park Burg Schlitz, zieht sich seit 2000 außerdem 
der Skulpturenweg, ein Projekt Duwentesters, zu 

dem auch ein eigener Verein gehört.

Angebote innerhalb des Kunstpfades:
 

– Hausbesichtigung mit Atelier-, Werkstatt- und Aus-  
   stellungsraum
– Gruppenarbeiten am großen Gemeinschaftsbild -   
   pro Gruppe (ca. 4 Personen) 100,- !,
   maximal 3 Gruppen
– Bodypainting, inklusive 3 Fotos DIN A4 mit Passp.  
   und Rahmen 40x30 zum Mitnehmen für 200,-!
– Kaffee, Kuchen und Wein nach Vereinbarung
– bevorzugte Teilnehmerzahl: bis max. 30 Perso-      
   nen,  Zeit: nach Absprache



JIM SCHÜTZ

Grafiker/Holzbildhauer
18

1944 in Wiepke (Altmark) geboren

1963 Abitur
1967 Abschluss des Studiums Kunsterziehung/

Germanistik an der Humboldt-Universität Berlin

seit 1968 freiberuflich tätig als Fotograf und 
Grafiker

seit 1975 in Neu Ziddorf in Mecklenburg

wohnhaft

seit 1993 Grafik und Holzbildhauerei



GRAFIKER/HOLZBILDHAUER  Jim Schütz

17166 Neu Ziddorf, Am Teich  6    
Tel.: 039933  - 7 05 54

Angebote innerhalb des Kunstpfades:
 

 – Besichtigung der Arbeits- und Wohnstätte  
    mit fertigen und unfertigen Holzplasti-      
    ken, Grafiken, Zeichnungen und Malerei 
–  in kleinen Gruppen (bis 8 Personen) von  
    Mai bis September
–  Kaffee, Kuchen und Wein nach Absprache
–  um telefonische Voranmeldung wird gebe- 
    ten

Knapp 2 km von der B 108 entfernt liegt 

eines der kleinsten Dörfer dieser Gegend, 

Neu Ziddorf, mit ca. 10 Einwohnern. 

Hier wohnt und arbeitet Jim Schütz auf 

einem weitgehend naturbelassenen Ge-

lände direkt hinter dem Dorfteich. Er ar-

beitet dort an Holzplastiken unter selbst-

gebauten Dachkonstruktionen, darunter 

ein Lehm-Grillofen. Ein großer Tisch lädt 

ein zum Sitzen und zu Gesprächen bei 

Kaffee und Kuchen.



JÖRG PARSCHAU

Maler / Grafiker
 19

1946! in Berlin - Lichtenberg geboren
1953 - 1964! schulische Ausbildung, Abschluss Mittlere Reife
1967! ! Lehre als Funk - Fernmeldemonteur
1979  tätig als Fernmeldemonteur, Aufzugsmonteur,   
          später Studioassistent beim Fernsehfunk
1979 - 1989 erfolgreicher Zeichner für bekannte Zeitungen    
                       und Zeitschriften der DDR 
                   (hauptsächlich Karikatur & Textillustration)
1982 - 1983! Externastudium an der Kunsthochschule Berlin 
                   Weißensee und der Fachhochschule für Ange-      
                       wandte Kunst Berlin
                    Aufnahme in den Verband Bildender Künstler
1982  freiberufliche Tätigkeit als Grafiker, Arbeit für     
                       verschiedene Galerien, Ausstellungsbeteiligun- 
  gen im In- und Ausland
1990 - 1991! Umzug nach Grammentin in M-V, neben der Gra-!
! ! fik auch Bilderrahmung  
!       ! Zusammenarbeit mit der Galerie in Teterow 
1997! ! Kauf des heutigen Hauses in Teterow/Sanierung



MALER / GRAFIKER  Jörg Parschau

17166 Teterow, Östliche Ringstraße 87
Tel.: 03996 - 15 21 17

 Angebote innerhalb des Kunstpfades:

– Besichtigung des Hauses / des Ateliers  
mit Druckerei, Materialkunde, Vermittlung 
von Grundlagen, Vorstellung und Vorfüh-
rungen zur Tiefdrucktechnik

– bevorzugte Teilnehmerzahl: max. 8 Per-
sonen, nach telefonischer Voranmeldung

Der Künstler Jörg Parschau lebt in Teterow in 
einem alten Haus aus dem Jahre 1739 in 

der Östlichen Ringstraße. Er bewohnt dieses 
Haus seit 1997, im Obergeschoß befindet 

sich auch sein Atelier. Ein überdimensionaler 
Hecht, gefertigt aus einem alten Eichenbal-
ken, ziert sein Haus. In Parschaus Atelier 

entstehen Druckgrafik und Malerei (Öl- und 
Acrylbilder), Landschaften und anderes. 

Schon in den 80er Jahren erreichte er durch 
die Darstellung 
seiner skurrilen 

Kleinsttiere wie 
Käfer und Fa-

belwesen in der 
D r u c k g r a fi k 
einen hohen 

Bekanntheitsgrad. Parschau arbeitete als 
Dozent für Grafisches beim Bildungsinstitut 

“Bilse”, außerdem leitete er mehrere Zei-
chenzirkel.
Parschau hat immer einen “flotten Spruch” 

auf den Lippen und somit keine Berüh-
rungsängste, Besucher sind willkommen.



      

20

 besteht seit 1990  
 ständig wechselnde Ausstellungen
 zahlreiche Sonderveranstaltungen
 ständiges Verkaufsangebot von Kunst und                   
 Kunsthandwerk

GALERIE AM KAMP TETEROW

Kunstverein Teterow e.V.

Kunst genießen, wo Teterow am schönsten ist: Direkt 
am  Mühlenteich, mitten in der Stadt gelegen, entfal-
tet die Galerie Am Kamp ihr schillerndes Leben. Stän-
dig wechselnde Ausstellungen mit zeitgenössischer 
Kunst, atemberaubende Events, aber auch Lesungen 
und Konzerte sind in der Galerie zu erleben. Das hat 
sich herumgesprochen. Die Galerie Am Kamp ist längst 
zu einem Anlaufpunkt für Künstler und Kunstliebhaber 
geworden.   
Jedes Jahr findet ein schon traditionell zu nennendes 
Pleinair statt, bei dem mehrere Künstler vierzehn Tage 
lang gemeinsam arbeiten und anschließend ihre Ar-
beiten ausstellen. Überhaupt dürfte die Beliebtheit der 
Galerie ihre Ursache in der regen Veranstaltungstätig-
keit des Hauses haben: Alle sechs Wochen wird eine 
neue Personalausstellung eröffnet. Hinzu kommen 
Sonderausstellungen, zum Beispiel zu Weihnachten. 
Wer die Galerie betritt, wird gleich von ihr begeistert 
sein: anspruchsvolle Kunst in hellen Räumen, Glasvi-
trinen wie Schmuckkästchen. Und am Tresen gibt es 
einen guten Espresso.                              Matthias Schümann



GALERIE AM KAMP TETEROW Kunstverein Teterow e.V.

17166 Teterow, Kamp 5     
Tel.: 03996 - 17 26 57                                  www.galerie-teterow.de 

Die Galerie Am Kamp in Teterow im Herzen 
Mecklenburgs bietet ein vielfältiges Reper-
toire an Kunst und hochkarätigem Kunst-
handwerk.
Neben ständig wechselnden Ausstellungen 
aller Genres ist ein individuelles und liebe-
voll arrangiertes Keramik- und Schmuckan-
gebot für jeden Geschmack zu finden. 
Kunstkenner und -liebhaber können aus 
dem vielseitigen Bestand an Grafiken sowohl 
regionaler als auch überregionaler Künstler 
auswählen.
Besondere Hoffeste und Konzerte locken 
zusätzlich ein treues Stammpublikum, aber 
natürlich sind auch Neugierige jederzeit 
herzlich willkommen.

Auf dem mit Kunstwerken und Steinbrunnen 
ausgestatteten Galeriehof läßt es sich auch 
bei Kaffee, Kuchen und Wein gut ausspan-
nen.

Angebote innerhalb des Kunstpfades:

 
– Galeriebesichtigung mit Ausstellungsführung 
– nach Absprache Kaffee, Wein & Kuchen auf dem
   Galeriehof
– ständiger Verkauf von Kunst und Kunsthandwerk
– bevorzugte Teilnehmerzahl: bis 20 Personen

Öffnungszeiten:     Dienstag bis Freitag 10 – 17 Uhr
                             Sonnabend 10 – 16 Uhr
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